
¥ Brackwede. Der Verband
Verkehrswirtschaft und Logis-
tik (VVWL) NRW leistete in Zu-
sammenarbeit mit den in Ost-
westfalen organisierten Logis-
tikunternehmen, der Agentur
für Arbeit, der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Biele-
feld und dem Rudolf-Rempel-
Berufskolleg (RRBK) seinen
Beitrag zum bundesweiten
„Tag der Logistik“ unter dem
Motto: „Logistik verbindet“.

Insgesamtrund 350 Schülerin-
nen und Schüler des Wirtschafts-
gymnasiums, der Unterstufen
der Höheren Handelsschule
und benachbarter Realschulen
und Gymnasien nahmen am
„Tag der Logistik“ im Forum
und den angrenzenden Klassen-
räumen des Rudolf-Rempel-Be-
rufskollegs an der Rosenhöhe
teil.

Nach der Begrüßung der Teil-
nehmer durch die Schulleiterin
Christiane Wauschkuhn und
Jürgen Weihermann vom
VVWL stellten sechs Auszubil-
dende aus Bielefelder Logistik-
unternehmen in kurzen State-
ments ihre Biographien vor. Da-
bei erläuterten die Auszubilden-
den lebendig, wie sie zu ihrem

Ausbildungsberuf beziehungs-
weise -platz gekommen sind
und beschrieben ihre ersten be-
trieblichen Erfahrungen in einer
attraktiven Branche. Auszubil-
dende des zweiten und dritten
Jahres vertieften das Gesagte
und berichteten über interes-
sante Tätigkeitsbereiche inner-
halb der Ausbildung. Sie gaben
unter anderem auch einen Über-
blick über ihre Ausbildung.

Es war interessant für die Zu-
hörer mitzuerleben, mit welcher
Offenheit und Engagement die
jungen Menschen ihre berufli-
che Zukunft anpacken. Sara

Hellmann (Kühne & Nagel) mo-
derierte auf lockere Art und
Weise diesen Teil der Veranstal-
tung und konnte den Vortragen-
den viele Interna entlocken. Die
Zuhörer wurden so auf die nach-
folgenden Impulsvorträge einge-
stimmt.

In den sich anschließenden,
unterschiedlichen, teilweise un-
gewohnt betitelten Kurzvorträ-
generhieltendie Teilnehmerauf-
schlussreiche Informationen
aus der Logistikbranche. Die
Leistungsfähigkeit dieser Bran-
che wurde anhand der verschie-
denen Themen: „. . . von der

Schraube zum Automobil – die
Beschaffungslogistik“, „3-2-1 –
meins – Wie kommt‘s zu mir?“,
„Hochstapler und Pickpockets
gesucht!“, „Rush Hour: Nachtle-
ben in Deutschland!“, „Hier
geht’s um die Wurst! – Alles
Käse?“,„Her mit den dickenBro-
cken – Schwerlasttransporte
made in OWL“, „Fast Forward –
Duales Studium in der Logis-
tik!“ dargestellt.

Neugier für diesen Bereich
der Wirtschaft wurde beiden Be-
suchern geweckt. Im Forum
fand zeitgleich eine Kontakt-
börse statt. Dort hatten die Teil-
nehmer die Chance, Einblicke in
verschiedene Tätigkeitsfelder
der Branche und Informationen
über die unterschiedlichen
Aspekte der drittgrößten Bran-
che in Deutschland zu erhalten.
Es wurden viele interessante Ge-
spräche geführt, erste Kontakte
geknüpft und bestehende ge-
pflegt.

Konsens aller Beteiligten im
Anschluss an die Veranstaltung
war: Das Engagement und die
Mühen haben sich gelohnt. Der
„Tag der Logistik“ wird in der
Folge auch im nächsten Jahr wie-
der im Rudolf-Rempel-Berufs-
kolleg stattfinden.

¥ Sennestadt. Die soziale und
emotionale Kompetenz von Kin-
dern zu stärken, darum ging es
jetzt in einem speziellen Kursus
des Familienzentrums Heide-
blümchen des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK). 13 Kinder, die
nach den Sommerferien in die
Schule kommen, nahmen an
dem „Effekt“-Training (Ent-
wicklungsförderung in Fami-
lien) teil, das auf Kinder im Alter
von vier bis sieben Jahren zuge-
schnitten ist.

Gabriele Lühn, Leiterin der
Einrichtung, und die Erzieherin
GülistanEvin haben eine Traine-
rinnenausbildung, die es ihnen
ermöglicht, gemeinsam mit ei-
ner Co-Trainerin die 15 Lernein-
heiten durchzuführen. Anhand
von Fallbeispielen und mit Hilfe
der beiden Handpuppen Ernie
und Bert lernten die Mädchen
und Jungen, Probleme zu lösen.
Die beiden Sympathieträger aus
der Sesamstraße gaben den Kin-
dern unterschiedliche Aufgaben

zur Bewältigung von Konflikten
und zeigten entsprechende Lö-
sungsmöglichkeiten auf. Durch
das Führen der Handpuppen
fiel es den Kindern leichter, sich
in die Situationen hineinzuver-
setzen.

Ziel des Programms ist es, alte
Handlungsmuster – wie Hauen
und Spielzeug wegnehmen – zu
durchbrechen und zu ersetzen,
indem man sich indie Lage ande-
rer Kinder hineinfühlt und ver-
sucht, Konflikte verbal zu lösen.
Jede Stunde wurde mit dem Lied
„ Ich kann Probleme lösen“ be-
gonnen und mit einer Malarbeit
beendet.

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss feierten die Kinder, El-
tern und Erzieherinnen dann ge-
meinsam ein kleines Fest, bei
dem die künftigen Schulkinder
Kappen, Buttons und „Ernie
und Bert“-Fingerpüppchen er-
hielten, die sie von nun als „Pro-
blemlöserinnen und Problemlö-
ser“ ausweisen.

¥ Brackwede (cpa). „Poscaj
mne ma mila“, leih mir meine
Liebste, singt Alana Seydel auf
Tschechisch mit hellem Sopran.
„Leih mir deine Laterne, damit
ich deine dunklen Augen sehen
kann.“ Leicht schlägt die gebür-
tige Mährin die Akkorde auf ih-
rer Gitarre an. Ihre Lieder erzäh-
len vom Wind über Getreidefel-
dern, vom Wein und immer wie-
der von der Liebe.

Begleitet von Inga Eisenblät-
ters voller Altstimme sowie auf
Flöte oder Kontrabass, singt Sey-
del im Bartholomäus-Gemein-
dehaus Lieder aus ihrer Kind-
heit. „Sie liegenmir sehr am Her-
zen. Die Lieder, die wir in Mäh-
ren auf großen Volksfesten sin-
gen, unterscheiden sich in ihrer
Stimmung von den üblichen
tschechischen Gesängen.“ Sey-
del wuchs in der Region im Süd-
osten des heutigen Tschechien
auf. Erst in den 80er Jahren kam
sie als politischer Flüchtling
nach Deutschland. Die Volks-
weisen sind für sie auch Heim-
wehlieder.

Sie erzählen verschmitzt
schmunzelnddavon, wie der Ge-
liebteheimlichan den Eltern vor-
bei nach oben aufs Zimmer ge-

schleust wird. Sie handeln vom
Soldaten, der der Mutter ver-
spricht, sich wegzuducken, „weg-
zuspringen wie ein Sternchen
am Himmel“. „Täubchen,
Bäumchen, Fensterchen, diese
Worte verraten uns,dass hier Ge-
schichten aus dem bäuerlichen
Umfeld erzählt werden“, erklärt
Monika Macke den rund 30 Zu-
hörern. „Die mährischen Lieder
erschließen sich unmittelbar

durch ihre besondere Grund-
stimmung, ihren eigenwilligen
Rhythmus. Auch wenn man
nichts versteht.“

Die Lehrerin und Freundin
Seydelsergänzt dieheiter-melan-
cholischenGesänge des Konzert-
abends um Erläuterungen und
liest kurze Rezitationen. „Diese
Texte des tschechischen Dich-
ters Jan Skàcel waren auch für
micheine Entdeckung“, sagt Ma-

cke. Der Schriftsteller sei ein
Freund ihrer Familie gewesen,
erinnert sichSeydel. „Er war häu-
fig zu Besuch bei meinem Vater,
der Journalist war. Später wurde
er mit einem Veröffentlichungs-
verbot belegt.“ Dem Familien-
freund ist der Konzertabend un-
ter dem Titel „Das elfte weiße
Pferd“ gewidmet. Es ist der
Name des Erzählbandes Skàcels,
aus dem Macke liest.

„Der Morgen ist grün, in der
Kirche läutet man zum Hoch-
amt“, beginnt eine der Geschich-
ten, die von einer barfüßigen
Kindheit erzählt, in der man sich
die Zehen an warmen Steinen
stößt. Der neunjährige Erzähler,
ein „Dorfbube“, beobachtet den
Totengräber beim Graben,
schnuppertniesend an alten Blu-
menkränzen und stiehlt unreife
Äpfel: „Das ist zwar eine Sünde,
aber eine Sünde am Sonntag ist
erstklassig.“ Wie die Lieder sind
Skàcels Erzählungen Stim-
mungsbilder einer vergangenen
Welt der einfachen, schönen
Dinge. „Veje vetor“, singt Seydel
weich. Übersetzt klingt ihr Lied
genauso schön: „Es streicht der
Wind übers Getreidefeld, und
ein Mädchen singt fröhlich“.

Vom Nachtleben auf der Straße
Interessante Informationen über die drittgrößte Branche in Deutschland

Ausgewiesene Problemlöser: Sie haben gelernt, ihre Konflikte mit
Worten bewältigen – (untere Reihe von links) Fabian, Kaan, Emilio,
Diana, Sami, Lennard, Jona, (obere Reihe von links) Florian, Anasta-
sia, Pranvera, Michelle, Okan, Jan, Leiterin Gabriele Lühn (links) und
Erieherin Gülistan Evin.

¥ Logistik bringt eine Viel-
zahl von Menschen haupt-
sächlich mit Transport von A
nach B, verstopften Straßen,
Lärm und Stau in Verbin-
dung. Um Verständnis für
die Vielfalt der Logistik zu
vermitteln, deren Image zu
verbessern und die Bedeu-
tungderLogistik inder globa-
len Wirtschaft aufzuzeigen,
hat die Bundesvereinigung
Logistik im Jahr 2008 den

„Tag der Logistik“ ins Leben
gerufen. Es geht darum, dem
Nachwuchs die vielfältigen
Ausbildungs- und Berufs-
möglichkeiten auf diesem
Sektor vorzustellen. Die Be-
triebe können sich der Öf-
fentlichkeit präsentieren. Lo-
gistik umfasst die ganzheitli-
che Planung und Kontrolle
aller unternehmensinternen
und -übergreifenden Güter-
und Informationsflüsse.

¥ Sennestadt. Wer ein Instru-
ment spielen kann, hat mitunter
eine Liebe fürs Leben gefunden.
Das Luna bietet Kindern und Ju-
gendlichen – Einsteigern wie
Fortgeschrittenen – Einzelunter-
richt an drei Instrumenten an,
die in der Popmusik den Ton
und den Rhythmus angeben: Es
handelt sichum Schlagzeug- , Gi-
tarrenuntericht für Western-
oder E-Gitarre und auch E-Bass.
Der Einzelunterricht ist trimes-
terweise zwischen den Ferienblö-
cken angelegt, so dass man sich
immer nur für etwa zehn bis
zwölf Unterrichtsstunden fest-
legt. Wer weitermachen
möchte, hat ein Vorbelegungs-
recht für das nächste Trimester.

Der Unterricht berücksich-
tigt das Alter (ab neun Jahre), in-
strumentale Vorkenntnisse und

musikalische Vorlieben der
Schüler, vermittelt aber auch die
unumgänglichen musikalischen
Grundlagen. In allen Sparten un-
terrichten Bühnen erfahrene
Musiker. Lars Berger etwa unter-
richtet seit 20 Jahren im Luna
Schlagzeug, sein Kurs findet frei-
tags statt; Ahmet Arkin hat sich
in diversen Rock- und Metal-
bands einen Namen erspielt und
unterrichtet montags die Saiten-
instrumente.

Einsteiger können in einer
Schnupperstunde herausfin-
den, ob sie sich mit Instrument
und Lehrer anfreunden können.
Eine Bezuschussung durch das
Bildungs- und Teilhabepaket ist
möglich. Nähere Auskunft und
Anmeldungen unter Tel.
(0 52 05) 10 55 44 oder
kurse@luna-sennestadt.de.

HeimwehliederausderKindheit
Mährischer Abend im Bartholomäus-Gemeindehaus

¥ Ummeln. In gemütlicher At-
mosphäre gemeinsam Lieder zu
singen, kleine Kreisspiele und
Fingerspiele zu machen. Dazu
lädt das Ichthys-Familienzen-
trum der evangelischenKirchen-
gemeinde in Ummeln Eltern
mit ihren bis zu dreijährigen
Kleinkindern ein. Jeden Diens-
tag von 15.30 bis 16 Uhr soll der
kleine Sing- und Spielkreis in
der Einrichtung an der Queller
Straße 192 a angeboten werden.
Geleitet wird er von Sonja Peter-
sen. Interessierte werden gebe-
ten, sich bei ihr telefonisch anzu-
melden unter der Nummer
(05 21) 4 82 03.

¥ Sennestadt. Die Machbar-
keitsstudie für die Stadtbahnver-
längerung der Linie 1 nach Sen-
nestadt wird in der nächsten Sit-
zung der Bezirksvertretung Sen-
nestadt am Donnerstag, 25.
April, ab 18 Uhr im Bürgertreff
des Sennestadthauses vorge-
stellt. Außerdem auf der Tages-
ordnung: eine Anfrage der
CDU-Fraktion zur Übergabe
der Buslinien an Verkehrsunter-
nehmen und die Begehbarkeit
des Wanderwegs A 10 sowie eine
SPD-Anfrage zu überdachten
Wartemöglichkeiten am Krack-
ser Bahnhof. Darüber hinaus de-
battiert das Gremium an diesem
Abend über einen gemeinsamen
Antrag zum Kreisel Hanse-
straße.

¥ Sennestadt (bi). Unter dem
Motto „Vorlesen ohne Grenzen
– Kinderbücher nicht nur in
deutscher Sprache“ werden am
Samstag, 27. April, um 11 Uhr in
der Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, Elbeallee 70, Geschichten
für Kinder ab vier Jahren von eh-
renamtlichen Lesepaten vorgele-
sen. Der Eintritt ist frei.

¥ Sennestadt. Das Vokalensem-
ble der Evangelischen Kantorei
Sennestadt und das Kantoreior-
chester Sennestadt laden zu ei-
nem besonderen Konzertpro-
gramm am Sonntag, 28. April,
ab 18 Uhr in die Jesus-Christus-
Kirche ein. Auf dem Programm
stehen Werke des englischen
Komponisten John Rutter sowie
das 5. Brandenburgische Kon-
zert von Johann Sebastian Bach.

John Rutter gilt gegenwärtig
als einer der bedeutendsten und
populärsten Komponisten von
Chor- und Kirchenmusik. Er-
klingen werden mehrere klang-
schöne Anthem-Vertonungen
von ihm. Unter Anthem ver-
steht man eine englische Chor-
kompositionen mit geistlichem
Text, die in Gottesdiensten der
anglikanischen Liturgie verwen-
det wird.

Darüber hinaus wird auch die
Suite Antique für Flöte, Cem-
balound Streichererklingen. Ga-
briele Bertolini, der seit kurzem
als Solo-Flötist am Landesthea-
ter Detmold engagiert ist, wird
hierbei erstmals in Sennestadt
zu hören sein. Der Eintritt zu
dem Konzert ist frei. Am Aus-
gang ist eine Spende für die Kir-
chenmusik erwünscht.
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ImmerwiederLiebe: Michaela Macke, Alana Seydel und Inga Eisen-
blätter (v.l.) singen und erzählen im Bartholomäus-Gemeindehaus Ge-
schichten aus Mähren voller Schalk und Liebestollheiten.
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Volles Haus: Blick in das Forum des Rudolf-Rempel-Berufskollegs zum gut besuchten Tag der Logistik. Im Vordergrund begrüßt Schulleiterin
Christiane Wauschkuhn die jungen Teilnehmer und die Vertreter der Firmen.
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Hier in Sennestadt:
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Mo.–Fr. durchgehend von 7.30 bis 18.30 Uhr

Sa. von 7.30 bis 16.00 Uhr

Ganz einfach und bequem in Ihrer Nähe!
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